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einen Teil der königlichen Domänen
abgetreten, worauf am 11. September 1919 der
Minister der Kammer folgendes erklärte:
,,Im Falle der Staat die Absicht hätte, im
Massiv des Gran Paradiso in den Grajischeu
Alpen einen Nationalpark zu schaffen zum
Zwecke der Erhaltung edler Formen der
alpinen Pflanzen- und Tierwelt oder einen
Freiberg zur Verhinderung des Aussterbens
des Steinbocks, welcher in diesen Bergen
seine letzte Zuflucht in Europa hat, würde
Seine Majestät gerne zu diesem Zwecke die
2100 Hektaren abtreten, welche in diesem
Gebiet ihr gehören."

Der Abgeordnete Rava beantragte darnach,
die Spende anzunehmen und im genannten
Gebiete einen Naturschutzpark einzurichten.
Seinem Antrage wurde zugestimmt. Im
Februar dieses Jahres soll nun eine Kommission

die Angelegenheit in Rom beraten haben
und inzwischen einer Lösung der Frage nahe
gekommen sein.

Der zukünftige Nationalpark soll noch
gegen 2700 Stück Steinwild enthalten.
Ausserdem finden sich darin noch: Adler, Schneehuhn,

Auerhahn, Bartgeier, Luchs, Hermelin
und Fischotter.

Die Kirche in Rupperswil bei Aarau
steht in Gefahr abgerissen zu werden. Schuld
daran ist nicht etwa der Stausee des
projektierten Elektrizitätswerkes, sondern der
Bau ist der Gemeinde zu klein geworden.
Die jetzige alte Kirche (Abb. 22) ist in ihrer
Wirkung einfach und anspruchslos, sie passt
sich aber, am Rande einer Terrasse gegen
das Aaretal stehend, dem Landschaftsbild
vorzüglich an. Die Fenster besitzen gotisches
Masswerk, im Innern befinden sich einige
Kabinettscheiben und eine LeistendEcke mit
Flachschnitzereien. Eine nähere Beschreibung
des Kirchleins findet sich in dein Werke
„Die Pflege der Kunst im Aargau" von Dr.
J. Stammler. Wenn nun eine grössere Kirche
notwendig ist, so muss die alte nicht
notwendigerweise abgebrochen werden. Wir
haben in der Schweiz eine Reihe von
Beispielen, wo eine grosse Kirche dominierend
neben kleineren Kirchen und Kapellen steht;
es soll nur an Bremgarten im Aargau
erinnert werden, wo in der Nähe der Hauptkirche

3 Kapellen stehen. Von einem
Architekten soll bereits ein Projekt vorliegen,
das die alte Kirche in passende Verbindung
mit der neuen bringt, die Stimmung im
Dorfe soll aber für den Abbruch sein. In
Kunstsachen kann man aber nicht auf
Volksabstimmungen bauen, das zeigt der auf
Grund eines derartigen Mehrheitsentscheides
erfolgte Abbruch des alten Museums in Bern.
Der Aargau hat ferner ein Gesetz, durch
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Abb. 22. Kirche zu Rupperswil im Kanton Aargau.
Gegen den geplanten Abbruch der anmutig gelegeilen
und nicht kunstlosen Kirche wehrten sich die aargauischen

Heimatschutz-Freunde. Aufnahme von Architekt
K. Ramseyer, Aarau. — Fig. 22. L'église de

Rupperswil dans le canton d'Argovie. Les amis du
Heimatschutz en Argovie protestent contre la
démolition projetée de cette église rustique, qui est
l'ornement du pays et ne manque pas d'un certain
cachet artistique. Photographie de M. K. Ramseyer.

architecte, h Aarau.

welches der Abbruch historisch oder künstlerisch

wertvoller Bauwerke verhindert werden

kann. K. R.
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Vom Rheinfall zum Schnebelhorn.
Wanderstudien von G. Peterhans, mit
Zeichnungen von G. Weiss und E. Arnaboldi,
I. Band, Bezirke Winterthur (nördlicher Teil),
Andelf ingen und Bülach, Verlag von A. Vogel,
Buchhandlung Winterthur, 1920. 256 S.

Dieses Wanderbuch hat mir einige frohe
und genussreiche Stunden bereitet. Der
Verfasser, Telephonchef in Winterthur, ein
eifriges Mitglied des Heimatschutzes, schildert
in erfrischender, munter fliessender
Darstellung seine unzähligen Besuche in der
reizenden, stillen Gegend des Zürcher
Weinlandes und der angrenzenden Gebiete. Bei
seinen beruflichen und freien Wanderungen
machte er sich mit Land und Leuten
vertraut; für die ländliche Bauweise, für die
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einen l'eii der Königlichen Domäne» abge-
treten, worauf ani I I. September 1919 aer
iViinister cler Kammer folgendes erklärte:
,,lm Lalle der Staat die Absiebt bätte, ini
tViassiv des Oran paradiso in den Orajiscbe,,
Alpen einen »ationaipark zu scbaffen zum
XwecKe der Lrbsltung edler Lormen der ai-
pinen pflanzen- und l'ierwelt oder einen
Lreiberg zur Verhinderung des Aussterbe»«
des Steinbocks, welcker in diesen Sergen
seine letzte XuflucKt in Luropa Kst, wurde
Seine ivisjestst gerne zu diesem XwecKe die
2IM I-IeKtaren abtreten, welcke in diesem
Oebiet ikr geKören."

Oer Abgeordnete Hava beantragte darnacb,
die Spende anzunehmen und im genannten
Oebiete einen Naturschutzpark einzurichten.
Seinem Antrage wurde zugestimmt. Im
Lebruar dieses labres soll nun eine Kommis-
sion die Angelegenheit in k<oni beraten Kaden
und inzwischen einer Losung der Lrage nake
gekommen sein.

Oer zukiinttige Nationalpark soll noch
gegen 27t>0 Stück Steinwild entkalten. Aus-
serdem finden sich darin nocK: Adler, Sclmee-
KuK», AuerKsKn, Ssrtgeier, LucKs, I-Iernielin
»nd LiscKotter,

Oie KircKe in Hupperswil bei Asrsu
steht in OetaKr abgerissen zu werden. ScKuld
daran ist nickt etwa der Stausee des pro-
jektierten LleKtrizitatswerKes, sondern der
Sau ist der Oemeinde zu Klein geworden,
Oie jetzige alte KircKe (Abb. 22) ist in ibrer
Wirkung einfacb und anspruchslos, sie passt
sicb aber, am Hände einer lerrssse gegen
das Aaretal stehend, dem LandscKattsbild
vorzügiick sn. Oie Lenster besitzen gotisckes
IVtssswerK, im Innern betinden sicb einige
KsbinettscKeiben und eine LeistendtZcKe mit
LiscKscKnitzereien. Line nähere SescKreibung
des KircKIein« tindet sich in dein Werke
,,Oie Pflege der Kunst im Asrgau" von Or,
l, Stammler, Wenn nun eine grössere KircKe
notwendig ist, so muss die site nickt not-
vvendigerweise abgebrochen werden. Wir
baden in der ScKweiz eine tZeiKe von Sei-
spielen, wo eine grosse KircKe dominierend
neben Kleineren KircKen und Kapellen stellt;
es soll nur an Srerngarten im Asrgau er-
innert werden, wo in der l>iäke der Ilaupt-
KircKe 3 Kapellen steken. Von einem Ar-
ckitekten soll bereits ein Projekt vorliegen,
dss die site Kircbe in passende Verbindung
mit der neuen bringt, die Stimmung im
Dorfe so» aber für den Abdruck sein. In
KunstsacKen Kann man ader nickt auf Volks-
sdstimmungen bauen, das zeigt der aut
Orund eines derartigen iVleKrKeitsentscKeides
ertolgte Abdruck des alten iViuseums in Sern.
Der Aargau bat terner ein Oesetz, durch

/iöt>. üs, Kirciie ?u liuppcrsvvii im l<u,>to» /^scgsc,,
Ueczcn cien geplsutcn /^dbrucn c>c, ,'mmutig geieczenen
unci niciit Kunstlosen Kirciie wein ten sic'ii ciie ssrZsu-

tekt K, IZsmsevcr, ^csrsu, — zz, l.'ecziise clc
tcuppersvvii clans Ie csnton ci'^rczovic, I^es smis ciu
llcimstscnutü cn /Xrgovie Protestent contre is cic-
cuoiition pro^etee cle cette ccziise rustique, qui est
I'ornement gu ps>s et ne msnque pss ci^m certsin
csciiet srtistique, piiotogrspiiie cle lVl, K, k^smsever,

welches der Abdruck KistoriscK oder Kunst-
IcriscK wertvoller SsuwerKe verkindert wer-
den Kann, K. /?.

Z Lll-KIHAl-OH

Vom HKeintsll zum ScKnedelKorn.
Wanderstudien von O. peterkans, init XeicK-
nungen von O, Weiss und L. Arnsboidi,
I. Land, LezirKe Wintertbur (nordiicber leii),
Andelfingen und Lülacb, Verlag von A. Vogel,
SucKKandlung WintertKur, 1920. 256 8.

Dieses WanderducK Kat mir einige froke
und genussreicke 8tunden bereitet. Der Ver-
tasser, 1'elepKoncKef in WintertKur, ein eif-
riges iViitgiied des tteimatsckutzes, sckiidert
in erfrischender, munter fliessender Osr-
Stellung seine unzähligen SesucKe in der
reiüenden, stillen Oegend des XUrcKer Wein-
landes und der angrenzenden Oebiete, Sei
seinen beruklictien und treien Wanderungen
mackte er sich init Land und Leuten ver-
traut; für die ländliche Lauweise, für die



Schönheit der Natur hat er ein offenes Auge;
aus dem Gespräch mit den Leuten erfährt
er allerlei Dorfgeschichten, Neckereien, Sagen
und Bauernsprüche. In Büchern findet er
geschichtliche Mitteilungen über die Gegenden,

die er bereist. All das, was der
Verfasser weiss und sieht, fügt er in gewandter
Schilderung zusammen, und streut
dazwischen einen köstlichen Humor und hübsche

Federzeichnungen ein. Das Buch
versetzt den Leser in freudige Stimmung und
vermittelt ihm eine Menge Angaben
belehrender und erzählender Natur; es ist
hübsch ausgestattet und verdient einen recht
ausgedehnten Leserkreis. Dr. E. Stauber.

Collection Helvétique. Verlag Georg
& Cie., Genf.

In dieser ausgesucht schön gedruckten und
künstlerisch ausgestatteten Bücherreihe ist,
neben Mon Village von Ph. Monnier, das in
unserer letzten Nummer ausführlich angezeigt

wurde, erschienen :

La Bibliothèque de mon oncle. Von R. Töpffer,
mit Zeichnungen von ihm illustriert.

Adolphe, précédé du Cahier Rouge. Von
Benjamin Constant. Mit Buchschmuck von
H. Bischoff.

Gustave. Von Carl Spitteler. Übersetzt
von E. Desfeuilles. Buchschmuck von Fran-
cillon und Vibert.

Les trois Justes von Gottfried Keller. Übersetzt

von Charly Clerc. Buchschmuck von
B. Mangold.

Der Schmied von Göschenen. Eine
Erzählung aus der Urschweiz für Jung und Alt.
Von Robert Schedler. Mit Illustrationen von
Theodor Barth. Gebunden. Preis Fr. 5.50.
Verlag Helbing & Lichtenhahn, Basel.

Ein wirklich empfehlenswertes Jugendbuch;

eine spannende Handlung im Rahmen
früher Schweizergeschichte birgt Momente
genug, die an Heimatliebe und Natursinn
sich wenden, ohne in der Tendenz unkünstlerisch

zu sein. Die Lebenstüchtigkeit des
Helden, der es vom leibeigenen Hirtenbüb-
lein zum Erbauer der Teufelsbrücke und zum
Retter der Heimat bringt, ist in lebendiger
Handlung vorbildlich geschildert.

Modellbogen des Lehrervereins
Zurich. Von diesen farbenfröhlichen
Ausschneide- und Klebebogen, denen statt
Phantasiegebilde, typische schweizerische Bauten
zugrunde liegen, sind neue Drucke erschienen.
Eine Tessiner Kirche, ein Thurgauer Riegelhaus

und ein Grindelwalder Haus erstellt da
die Jugend, der begleitende Worte zur Belehrung

im Sinne des Heimatschutzes dienen. Die

Bogen können zum Preis von Fr. 1.50 pro
Blatt bezogen werden bei Frau Sulzer,
Goldbrunnenstrasse 79, Zürich 3, und im
Pestaiozzianum, Schipfe, Zürich 1.
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Sitzung des Zentralvorstandes, am
19. Februar 1921, in Olten. Ein Vorschlag
auf ausgedehnte Propaganda durch den
Zentralvorstand wird besprochen; die Angelegenheit

soll der nächsten Delegiertenversamm-
lung unterbreitet werden. — Meinungsaustausch

über die Anregung der Sektion Thurgau

zur Bekämpfung der neuen Tänze auf
dem Lande, der aus verschiedenen Gründen
aber keine Folge gegeben werden kann. -
Auf Grund eines eingehenden Berichtes wird
die Frage des Beitrittes zur neuen Gesellschaft

„Pro Campagna" nochmals diskutiert.
Der Beitritt wird vorläufig abgelehnt. -

Die Delegiertenversammlung wird auf den
18. Juni in Brunnen vorgesehen, die
Jahresversammlung auf den 19. in Altdorf. Die
Vorbereitungen übernimmt der Obmann der
Innerschweizerischen Vereinigung für Heimatschutz.

Der Mitgliederbestand auf Mitte Februar
1921 ist: 6336; im laufenden Jahre sind
bereits 232 neue Mitglieder eingetreten.

Séance du Comité central du 19 février
1921, à Olten. On a proposé que le Comité
central organise une propagande active en
faveur du Heimatschutz. La question sera
soumise à la prochaine Assemblée des délégués. -
La section thurgovienne regrette que le goût
des danses modernes se répande de plus en plus
dans les campagnes. Pour différentes raisons
le Comité central n'est pas d'avis que ce soit
la tâche du Heimatschutz de combattre cette
tendance. — Après lecture d'un rapport
approfondi, la question de l'entrée de la Ligue
dans la nouvelle société „Pro Campagna"
est discutée. 11 est décidé que le Heimatschutz

n'entrera pas encore dans cette
association. — L'Assemblée des délégués est
prévue pour le 18 juin. Elle aura lieu à

Brunnen, et l'Assemblée générale à Altdorf,
le 19 juin. Le président de la section „Suisse
centrale" se chargera d'organiser ces deux
assemblées.

Le nombre de nos membres s'élevait à

6336 au 15 février 1921. 232 nouveaux
membres ont été acquis au cours de cette
année.

Redaktion: Dr. JULES COULIN, BASEL, Oberer Heuberg 22.

•18

ScKönKeit clc, >lätur Kat er ein offene« Äuge;
aus ciem OespräcK mit clen Leuten ertäkrt
er allerlei OurtgescKicKten, Meckereien, Lagen
tmcl SauernsprücKe, In SücKern tinclet er
gesckicbtiicke iviitteilnngen über ciie Oegen-
clen, clie er bereist. Äll clas, was cier Ver-
iasser weiss unci siebt, fügt er in gewandter
ScKilderung zusammen, unci streut da-
zwiscken einen KöstiicKen ttumor uncl Kllb-
scke LederzeicKnungen ein. Das Suck ver-
setzt cien Leser in freudige Stimmung und
vermittelt ikm eine ivlenge Angaben de-
lekrender und erzsKIender l>iaturi es ist
KübscK ausgestattet und verdient einen reckt
ausgedeknten Leserkreis. Dr. L, S/attder.

Oollection ttelvötique Verlag Oeorg
<ö Oie., Oenf,

In dieser ausgeguckt, sckön gedruckten und
KünstieriscK ausgestatteten LücKerreiKe ist,
neben ^tvn Vitta^e von Lb. iVtonnier, das in
unserer letzten Kummer austUKrücK ange-
zeigt wurde, ersckienen:

^.c, öib/iok/!^ue c/e msn onc/e. Von H. l'öpf-
fer, mit XeicKnungen von ikin iiiustriert.

Äcis//?/!e, precede du OaKier tcouge. Von
Senjamin konstant, rviit SucKscKmucK vnn
tt. SiscKotf.

lluskave. Von Lari Spitteier. Obersetzt
von L, Oeskeuilles, SucKscKmucK von Lrsn-
cillon und Vibert.

/.es /ro/s ^/us/es vun Ootttried Keller, Uber-
setzt von öbarly Olerc. SucbscKmucK von
S. /Viangoid.

Der 8cKmied von OöscKenen. Line Lr-
zäklung aus der Orscbweiz für lung und Äit,
Vnn tZobert LcKedler. IViit Illustrationen von
lbeodor SartK. Oebunden. Lreis Lr. 3.50.
Verlag ttelbing c< LicKtenKaKn, Lasel.

Lin wirklick empfeKIenswertes lugend-
bucb; eine spannende ttsndlung im HaKmen
trüker LcKweizergescKicKte birgt IViomente
genug, die an tteimatliebe und »latursinn
sicb wenden, obne in der l'endenz unkünst-
lerisck zu sein. Oie LebenstücbtigKeit des
ttelden, der es vom leibeigenen ttirtenbüb-
lein zum Lrbauer der l'eutelsbrUcKe und zum
kZetter der tteimat dringt, ist in lebendiger
ttandlung vorbildlicb gescbildert,

ivlodeilbogen des ^ebrervereins XU-
rieb. Von diesen tardentröklicken Äus-
sckneide- und Klebebogen, denen statt Lban-
tssiegediide, tvpiscbe sckweizeriscke Lauten
zugrunde liegen, sind neue Drucke ersckienen,
Line l'essiner KircKe, ein l'Kurgauer Hiegei-
Kaus und ein Orindeiwaider ttaus erstellt da
die lugend, der degleitende Worte zur SeleK-
rung im Sinne des tteiniatsckutzes dienen. Oie

Sogen Können zum Lreis vun Lr. 1.5t) pro
Slatt bezogen werden dei Lrau Luizer,
Ooldbrunnenstrasse 79, XüricK 3, »nd im
Lestglozzianum, Scbipfc, XüricK l,
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Sitzung des üentrslvorstsndes, an,
19. Lebruar 1921, in Ölten. Lin Vorscblag
auf äusgedennte Propaganda durcb den Xen-
traivorstand wird besprocken; die Angelegen-
Keit soll der näcksten Oelegiertenversamm-
lung unterbreitet werden, — lvieinungsaus-
tauscb über die Anregung der Sektion 1'bur-
gau zur SeKsmpkung der neuen länze auf
dem Lande, der aus versckiedenen Oründen
aber Keine Lolge gegeben werden Kann,
Aut Orund eines eingebenden SericKtes wird
die Lrsge des Seitrittes zur neuen Oesell-
»ckaft ,,Lro Oampsgna" nnckmals diskutiert.
Der Seitritt wird vorläufig abgeleknt.
Die Deiegiertenversammitmg wird auf dcn
18. luni in Srunnen vorgeseben, die labres-
Versammlung auf den 19, in Altciort. Dic
Vorbereitungen Ubernimmt der Odmanu dc,
InnerscKweizeriscKen Vereinigung für tteimat-
scbutz,

Oer iviitgliederbestand auf iViitte Lebrusr
1921 ist: 6336; ini lautenden labre sind
bereits 232 neue ivlitglieder eingetreten,

86snce du Oomitö central du 19 tevrie,
1921, a Ölten. On a propose que le Loniitc
central organise une propagande active en ta-
vcur du tteimatscbutz. La question sera sou-
mise a laproebaineAssembicedesdeiegues. -
La section tburgovienne regrette que ie goüt
des dan^es modernes se repande de pius en plus
dans les campagnes. Lour ditterentes raisnns
le Loinite central n'est pas d'avis que ce soit
ia täcbe du tteimatscbutz de combattre cette
tendance. — Apres lecture d'un rapport
approtondi, Ia question de i'entree de ls Liguc
dans la nouvelle societc ,,pro Osmpsgna"
est discutee, Il est decidc que le tteimat-
scbutz n'entrera pss eucure dans cette asso-
ciativn. — L'Assemdiee des delegues est
prevue pour Ie 18 juin. Liie aura lieu a

Srunnen, et I'Assemdlee generale ä Altdort.
Ie 19 juin. Le President de >a section ,,Suisse
centrale" se cbargera d'organiser ces deux
assemblees,

Le nombre de nos membres s'elevait ä
6336 au 15 fevrier 1921, 232 nouveaux
membres nnt ete acquis uu cours de cettc
annee.

Redaktion: Or.'ObliL dOLIl.II>!, «A8LL. Oberer blenberg 22.
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